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Völker gefallen, welche Könige und Fürsten hatten»
Seit vielen Jahren gehören sie dem Oesterreichischm
Haust. Ietzund also Ihrer Kaiserlich. Königlichen
Majestät, Joseph II. Es gehört dazu i) Nieder»
Ungarn (mit Presburg, Cremnitz, Pest, Ofen, Raab,
Komorn); 2) Ober-Ungarn (mit der Grafschaft
Zips, und den Oettern, Tokey, Eperies, Wardayn,
Temeswar); 3) Vieles in Dalmatien (mit Porto--
Re); 4) Vieles in Croatien (mit Warasdin);
5) Sclavonien (mit Esseck); 6) Siebenbürgen (mit
Llausenburg, Hermanstadt und Kronstadt).

n) Von der Europäischen Türkey.

Cie enthält folgende Länder: i) Romanien,
bor Zeiten Thracien (mit Constantinopel, Adrianopel,
Gallipoli und den Dardanellen); 2) Bulgarien (mit
Sophia); 3) Servien (mit Belgrad und Passaro-
witz); 4) Bosnien (mit Bagmalukka); Etwas von
Croatien und Dalmatien (worinnen Ragufa, ein«
Republik); 6) Die Wallachey, ein Fürstenthum
unter Türkischem Schutz (mit Bucharest); 7) Die
Moldau, ein Fürstenthum unter Türkischem Schutz
(mit Jassy und Chotschim); 8) Die Tatarischen Lan¬
der, vormals unter Türkischem Gebiethe oder Schutz
(mit Bender, Otschakow und Azow, besonders die
Crimm, worinnen Baktschisarei, Perekov und Caffa;
auch mit Kinburn; Doch jetzund ist der Chan auf
Iahrgeld gesetzt, und die Crimm nebst Cuban an Ruß¬
land abgetreten. 9) Griechenland, wori'nnen sind:
2) Albanien, wozu auch Epirus gehört, mit Duratzo


